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N 


Deutſchland. 
Berlin, 30. April. 


viſlons-Kommandos nit Genüge leiſtete. 


Darmſtadt beſtand, iſt ſelbſtverſtändlich. 


führen gewußt. Bei dem Beſtreben der Gegner des norddeutſchen 


dle Jeſtung Mainz die Veranlaſſung zu der Differenz zwiſchen 
dem hbeſſiſchen Kriegsminiſterium und dem Divifions-Kommando 


* 


gegeben haben, inſofern Preußen keln Recht auf die unbedingte 


Beſeßung dieſer Feſtung habe. Nun hat aber die Feſtung Mainz 
mit dem betreffenden Konflikt durchaus nichts zu thun gehabt. 


Andererſeſts mag zur Belehrung der „Debatte“ angeführt werden, 


daß in dem Friedensvertrage zwiſchen Heſſen und Preußen vom 
3. September 18 war laut Schluß protokoll Nr. 8 Preußen 
ausdrücklich das ic \ 
ſprochen worden iſt. Es wird dort ausdrücklich bemerkt, daß in 
Betreff deſſelben die zwiſchin dem Bunde und Heſſen-Barmſtadt 
getroffenen ma den Beſtimmungen auch auf das Verhältniß 
iwiſchen Preußen und Heffen-Darmftadt Anwendung finden ſollen. 
Weitere Belehrungen giebt hierüber noch Aegidt's Staats archiv 
Im 11. Bande auf der 196, Seite. — Das in Dresden erſchel⸗ 
nende „Bulletin international“ ſpricht von moraliſchen Torturen, 
welche die Frankfurter Republikaner erlitten und hebt hervor, daß 
dieſelben ſich nach thren größeren Freiheiten zurückſehnten. Dieſe 
SEigenſchaft der Einwohner von größeren Städten und deren Be⸗ 
. börden ift übrigens nicht blos in Frankfurt, ſondern auch in an- 
N n Städten der preußͤichen Monarchie in die Erſcheinung ge- 
teten, wo dle Kommunalbehörden bekanntlich mannigfache Demon- 
atlonen im Sinne einer ſogenannten größeren Freiheit gemacht 
FADEN, Die Eigenſchaft iſt den Frankfurtern alſo nicht durch die 
Etinverleibung eingeimpft worden. Als den größten Verlust der 
{ Breiheit ſieht übrigens das Blatt das Eingehen der „Frankfurter 
Laterne“ an. Demnach hätte ſich Berlin noch einer größeren Frei- 
beit ſelbſt als Frankfurt erfreut, das früher ſchon eine „Ewige 
Lampe“ beſeſſen hat. — Ueber die Stellung der Regierung 
| 


zu der Abfiimmung des Reichstags vom 22. April werden die 
bisher noch vorhanden geweſenen Zweifel durch die nähern und 
beſtimmtern Angaben der heutigen „Provinzial-Correſpondenz“ über 
die Entlaſſung von Matroſen, die Abrüſtung und Außerdienft- 
flellung von Schiffen und die Einſtellang von Hafen-, Land- und 
aſſerbauten gehoben. Der Plan der Erweiterung der Bundes 
Marine und der Küftenverteibigung iſt danach vor der Hand ganz 
aufgegeben. Das ſind die Folgen, welche ſich an den Beſchluß 
e Reichstags vom 22. April d. J. knüpfen. Es iſt bier in 
kaktiſcher Weiſe deutlich gemacht, welchen traurigen Einfluß 
le Oppoſitlon auf die Geſtaltung unſerer Verhältniſſe üben würde, 
Venn fie fortfahren ſollte, auf dem am 22. betretenen Wege fort- 
| gehen, und wenn die Regierung genöthigt werden ſollte, nach 
4 den Beſchlüſſen der in ſolcher Weiſe irregeleiteten Mehrhelt zu ver- 
ren. Mit Recht hat Graf Bismarck in der Sitzung vom 22. 
arauf hingewieſen, daß wir das Jahr 1866 nicht gehabt haben 
rden, daß wir heute noch unter den Befehlen des Frankfurter 
Sundestages, vieleicht gemindert um Theile des preußiſchen 
Staates, ſtänden, wenn damals das Syſtem der ſogenannten 
na Ritutionellen und National-kiberalen zur Geltung gekommen 
fü e. Mag der Wunſch der „Provinzial⸗Correſpondenz“ in Er- 
nung gehen, daß der Reichstag bei erneuter Berathung dem 
fatloualen Bedürfniſſe Anerkennung und Befriedigung zu ver⸗ 
fen bedacht ſein werde. — Vom Centralbürcau des Zollvereins 
3 eine Ueberſicht über den Bergwerks betrieb im Gebiete des 
Hi dersing während des Jahres 1866 zuſammengeſtellt worden. 
Aae vac ſind gefördert worden an Steinkohlen in 664 Werken 
1. Mill. Etr. zum Grubenwerthe zu 42½ Mill. Thaler 
m 100,040 Arbeiter; an Braunkohlen in 891 Werken 130%, 
Any Cr. zun Grubenwerthe von 6½ Mill. Tolr. durch 2120 
den ter; an Elſenerzen in 2196 Werken 60 Mill. Ctr. zum Gru- 
mn werthe von 5,714,000 Thlr. durch 25,216 Arbeiter; an Gold- 
dan Silbererzen in 198 Werken 649,000 Ctr. im Grubenwerthe 
8 301,400 Thlr. durch 10,212 Arbeiter; an Bleierzen in 183 
ien 3½ Mill. Ctr. im Grubenwerthe von 4% Mill. Thlr. 
El. 15,605 Arbeiter; an Kupfererzen in 79 Werken 3½ Mill. 
Im Grubenwerthe von 1%, Mill. Thlr. durch 5648 Arbeiter; 
25 inkerzen in 69 Werken 7 Mill. Etr. im Grubenwerthe von 
5 bote, Mid. Thlr. durch 13,319 Arbeiter u. ſ. w. Von der ge- 
— Menge der geſammten Bergwerkoprodukte kommen auf 
eng en mehr als /; unter den übrigen Staaten des Zollver- 
de at das Königreich Sachſen mit jeiner Grubenproduftion 
N Tutendſte Stelle ein. 
im erlin, 30, April. Bel dem Feſtmahl, welches am Dienftag 
Alederdloſſe fatıfand, begrüßte Se. Majeſtat der König die Mit- 
De Zollparlaments mit folgenden Worten: „Ich ergreife 
Mir wilt um die Abgeordneten zum deutſchen Zollparlament bei 
men zu heißen. Ich thue es in der Hoffnung, daß 


1 Die militäriſchen Angelegen- 
beten Heſſen-Darmſtadts find durch eine Konvention der 
Großberzoglichen und der preußiſchen Regierung geregelt worden. 
Die Differenzen, welche den Prinzen Ludwig beſtimmten, das 
Kommando niederzulegen, waren nicht aus einem Konflikt zwiſchen 
den Kontrahenten dieſer Konvention, ſodern daraus hervorgegangen, 
daß die darmſtädtiſche Adminiſtration den Anforderungen des Di- 
Daß man für eine 
bloße Divifion kein großes Kriegeminiſterlum bedarf, wie es in 
Und die darmſtädtiſche 
Reglerung bat denn auch durch die Reorganiſation diefes Ver⸗ 
waltungstheiles aus eigener Veranlaſſung die Beſeitigung der 
mwiſchen ihren eigenen Organen beſtehenden Differenzen herhelzu⸗ 


Bundes, für alle Reibungen, die irgendwo vorkommen, Preußen 
verantwortlich zu machen, iſt es nicht auffallend, wenn die Wiener 


„Debatte“ den Grund des betreffenden Konflikts dort ſucht, wo er 
nicht zu finden if. Nach einer Angabe dieſes Blattes ſoll nämlich 


e Beſatzungsrecht in Mainz zuge⸗ 


haft angenommen, 


Morgenblatt. Freitag, den 1. Mai 
ents zum Segen und zur Wohlfahrt des 
undes gereichen mögen.“ 

ang 1866 eingeſetzte italieniſche 
elche über die Einführung eines Hin- 
alieniſchen Armee beſchlleßen ſollte, hat 
e Einführung des peeußiſchen Zünd- 
s ſteht dleſer Fall von Seiten der 
auswärtigen Mächte ganz vereinzelt da, indem bisher alle fremden 
Staaten gleichmäßig darnach trachteten, ſich ein noch viel beſſeres 
Gewehr als das Zündnadelgewehr zu elgen zu machen, und haben 
namentlich die Amerikaner dies Streben mit ihren vielen neuerfun⸗ 
denen Hinterladungs Gewehren vortrefflich auszubeuten gewußt. 
Das preußtſche HinterladungszGeſchützſyſtem iſt dagegen bereits von 
Rußland, Belgien und für die Feſtungs- und Maxine-Artillerie 
auch von Oeſterreſch angenommen worden und Italten ſteht in 
Begriff, daſſelbe ebenfalls anzunehmen. 

— In der geftiigen Sitzung des norddeutſchen Bundes⸗ 
rathes, welcher der Bundeskanzler bis zu Ende belzuwobnen ver⸗ 
bindert war, wurden die von dem Reichstage zu dem Geſetz, betr. 
die polizeilichen Beſchränkungen der Eheſchließung und zu dem 
Geſetz über die Branntweinſteuer in den hohenzolleruſchen Landen 
beſchloſſenen Aenderungen erörtert‘ und angenommen. Das von 


die Arbeiten dieſes Parla 
geſammten deutſchen Vater 
— Die bereits A 
Mitlitär-⸗Kommiſſion, 
terladungsgewehrs bei der 
ſich nunmehr definitiv für 
nadelgewehrs entſchleden. 


dem Reichstage beſchloſſene Geſetz, betreffend die Nichtverfolg- 


barkeit von Mitgltederu der Kammern und Ständeverſammlungen 
wurde einſtimmig abgelehnt, die Anträge des Reichstages auf Vor- 
legung eines Strafrechts und einer Strafprozeßordnung, desgleichen 
auf Anknüpfung von Verhandlungen über die Befreiung des Pri⸗ 
vat-Eigenthums im Secktiege an die betreffenden Ausſchüſſe ver⸗ 
wieſen. Daſſelbe geſchah mit den Vorlagen des Präfldiums, be- 
treffend den Entwurf eines Geſetzes über die Rechtsverhältniſſe der 
Bundesbeamten und die Befreiung der norddeutſchen Kauffahrtel⸗ 
ſchiffe von allgemeinen Konſulatsgebühren in norddeutſchen Häfen 
und mit einem Antrage Hamburgs auf Erlaß einer allgemeinen 
Strandordnung. Das Pıäfidium theilte mit, daß die Bundre- 
flagge ferner anerkannt worden ſei von China, Japan, Stam, 
Chili, Peru, Equador, Guatemala, Coſt! Rica, Panama, Haitt, 
Hawai und Zanzibar, und zwar mit der Zulage, daß den unter 
der Bundesflagge fahrenden Kauffahrteiſchiffen diejenigen Rechte 
zuſtehen ſollen, welche den Kahffahrtriſchiffen der Bundesſtaalen 
eingeräumt wären. Auf Bezſcht des VI., Ausſchuſſes (Refere 

Pape) wurde das von der Kommiſſton für Ausarbeitung einer 
Civtiprozeßordnung entworfene Geſetz über Aufhebung der Schuld⸗ 
Nachdem der Präfident des Bundeskanzler 
Amts die Liſte derjenigen Orte mitgetheilt hatte, an denen Bundes- 
Konſulate errichtet worden find, wurde beſchloſſen, die bethetligten 
Bundesregierungen um Einztehung der an dieſen Orten beſtehenden 
Landes-Koaſulate zu erſuchen. Endlich wurde der Geſetzentwurf 
wegen Uebernahme einer Garantie für die Koſten der Schiffbar⸗ 
machung der Sulinamündung angenommen und eine Anzahl von 


Petitionen erledigt. 
Ausland. 

Wien, 28. April. Julie von Ebergenyi erhielt im Laufe des 
Sonnabend Nachmittags, und zwar unmittelbar nach ihrer Verurthellung, 
durch den Verhandlungsrichter, Landesgerichtsrath Giuliani, einen fünf 
Seiten langen, eng geſchriebenen Brief ihres „Bräutigams“, des in Mün⸗ 
chen verhafteten Oberlieutenants Grafen Guſtap Chorinsky. Dieſer Brief 
war im Laufe des Sonnabend eingelangt, er wurde aber der Julie Eber⸗ 
genyi, wie geſagt, erſt nach geſchloſſener Verhandlung zugeſtellt, weil er 
erſtens vom Verhandlungsrichter durchgeleſen werden mußte, damit dieſer 
ſich überzeuge, ob die Ausfolgung geſetzlich möglich ſei oder nicht, und 
zweitens, weil es dem Herrn Vorſitzenden eine gegenüber der durch den 
Gang der Verhandlungen ohnehin genugſam erregten und bewegten Ange⸗ 
klagten gebotene Rückſicht zu ſein ſchien, jenes Schreiben erſt nach der Ur⸗ 
theilsverkündigung auszufolgen. In dieſem Schreiben wird Jalie Ebergenyi 
mit den Ausdrücken der gluͤhendſten Zuneigung, Liebe und Verehrung foͤrm⸗ 
lich beſchworeu, feſt daran zu glauben, daß er (Guſtav Ch.) ſie nie ver⸗ 
laſſen, daß er keine Andere als ſie heirathen werde u. ſ. w. Julie E. ſoll 
nach Durchleſung dieſes Briefes ihrem tiefbewegten Herzen darch einen 
Strom von Thränen Erleichterung verſchafft und das Schreiben mit Küſſen 
bedeckt haben. Sie ſeufzte unaufhörlich und klagte weniger über ihr eige⸗ 
nes Schickſal, als über das „ihres Guſtav“. „Wenn nur ihm Nichts ge 
ſchieht, wenn er nur frei ausgeht, er tft fo unſchuldig, ſo rein, er wußte 
von Nichts“. Das waren ihre ſteten Aenßerungen, ihre Verſicherungen und 
Betheuerungen bis in die ſpäte Nachtſtunde. Erſt gegen Morgen ſoll ſie 
müde und matt, erdrückt von dem überwältigenden Eindrucke des Tages, 
auf ihre Lagerſtätte niedergeſunken ſein. Sie ſchlief nur wenige Stunden. 
Als ſie darauf erwachte, war ihre erſte Aeußerung: „Wenn nur mein 
Vertheidiger kommen würde“. Später verlangte fie nach einem Beicht⸗ 
vater, nach dem Seelſorger des Hauſes, und hierauf nahm ſie wieder 
den Brief „ihres Guſtav“ zur Hand und las ihn nochmals durch, doch war 
ſie nunmehr viel ruhiger und gefaßter. Sie verſicherte und betheuerte in 
einem fort, wie das „Tagblatt“ erzählt, daß fie unſchuldig ſei: „Ich hab's 
nicht gethan“, ſagte ſie ausdrücklich, und ich weiß nicht, wie ich mich bei 
der Beichte benehmen ſoll; deun wenn mir der Beichtvater nicht glaubt, 
daß ich es nicht gethan habe, giebt er mir vielleicht keine Abſolution.“ Gegen 
11 Uhr wurde Julie E. zur Beichte gerufen. Was ſie hier ausgeſagt, das 
bleibt natürlich ein Geheimniß. Sie ſoll ſehr zerknirſcht und vor tief⸗inne⸗ 
rer Erregtheit kaum der Worte fähig von der Beichte zurückgekommen ſein. 
Uebrigens hat die Verurtheilte ihre Strafe bereits angetreten, dagegen hat 
ihr Vertheidiger im Namen Viktor v. Ebergenyi's, des Vaters der Verur⸗ 
theilten, welchem nach $. 300 St. P. O. das Recht der Berufung zuſteht, 
letztere ergriffen, was inſofern ven Effekt einer Rechtswohlthat bat, als 
diesfalls die Straßzeit von dem Tage der Urtheilspublkation zählt. — 
Vorgeſtern erhielt fie den Beſuch des Vertheidigers des Grafen Chorinsky 
Dr. Schauß, und nteurhielt ſich mit ihm auf das Lebhafteſte durch 
nahezu eine Stunde. Der Gemüthszuſtaud des Fräuleins iſt jetzt 
viel rubiger, als während der ganzen Unterſuchungshaft, fie ſchläft ruhig, 
ſelbſt bei Tage, und plaudert jo froh mit ihren Zelleugenoſinnen, daß ſich 
dieſe nicht genng darüber wundern konnen. Sobald die angemeldete Be⸗ 
rufung des Vaters des Fräuleins erledigt iſt, ſo wird das Fräulein nach 
dem Frauenſtrafgauſe Neudorf bei Baden gebracht, wo ſie ihre Strafe ab⸗ 
zubüßen hat. Das Kapitel des adeligen Damenſtiftes Maria Schul in 
Brünn verſammelt ſich Anfangs Mai zu einer Sitzung, während welcher 
die Entſetzung des Fräuleins Ebergenyi ihrer Würde als Ehrenſtifsdame 
ausgeſprochen wird. Es ift dies bei jenem Damenſtifte der erſte Fall, der 
ſeit dem Beſtande deſſelben zu verzeichnen iſt. 


Aus der Schweiz, 26. April. 


feren 


Die Bundesbehörden 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlobn viertel, 1 Thlr. 7½ Sgr. 
5 monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr.“ 


1868. 


geben ernſtlich mit dem Gedanken um, den Unterricht für Militär⸗ 
wiſſenſchaften am Polytechnikum einzuführen. Zu dieſem Ende 
find zwei Lebrſtühle in Ausſicht genommen, der eine für den theo⸗ 
vetiſch-wiſſenſchaftlichen, der andere für den techniſchen Theil. — 
Der Geſchäftsbericht der eidgenöſſiſchen Militärdepartements 
für 1867 dreht ſich größtentheils um die Einführung der Hinter- 
ladung, welche für die Infanterie im vollen Gange if. Die Um⸗ 
wandlung der Geſchütze in Hinterlader iſt jo gut wie vollendet, da 
nur no 72 Poſtttonsgeſchütze im Rückſtand find. Man befigt 
gegenwäctig 11 vollſtändige Achtpfünder-Batterien mit 66 Stücken, 
außerdem 15 Ergänzungeſtücke, ferner 118 Zwölf-Pfünder. In 
Arbeit ſind zwanzig Achtpfünder⸗Stahlrohre; eine große Anzahl 
alterer Geſchütze iſt in Vierpfünder umgegoſſen worden. — Im 
eidgenöſſiſchen und kantonalen Dienfte zuſammen gerechnet ſtanden 
während des vorigen Jahres 116,646 Mann und zwar durch⸗ ) 
ſchnittlich faſt 18 Tage in etbgenöſſiſchem, faſt 9 Tage in fantona- 

lem Dienſte. — Der Stand des Bundesbeeres betrug 202,854 

Mann (fat 8 Prozent der Bevölkerung), wovon 87,730 auf den 

Auszug, 49,765 auf die Reſerve und 65,357 auf die Landwehr 

komme . 

— Die Regierung von Zürich hat die Mitglieder des Ver⸗ 
faſſungsraths eingeladen, ſich am 4. Mai zur konſtitulrenden 1 
Sitzung auf dem Ratbhauſe einzufinden. — Die Abftimmung in 14 
Thurgau bat ſich geftelt, wie folgt: Für Reviſton flimmten 12,087, 1 6 
gegen 2607. Für Reviſton durch Verfaſſungsrath 11,360, durch 3 
Großen Rath 2783. Die reviſſonsluſtige Mehrheit findet ſich 
demnach als vollkommene Meiſterin des Platzes. 8 

— In Genf hat ſich eine „Geſellſchaft für Befreiung des 
Gedankens und der Perſon“ gebildet, welche als Mittel dazu Tren⸗ 
nung der Kirche vom Staat und in allen Graden unentgeltliche n 
obligatoriſchen Unterricht anſtrebt; ihr Organ iſt das Wochenblatt 
„Liberté“. 1 

Brüſſel, 28. April. Die letzten Nachrichten über den Zu⸗ 
fand der Katjerin Charlotte lauten, wie die „Trieſt. Z.“ mel- 
det, im Ganzen beſſer, als die früheren, natürlich kann dieſes 
„beſſer“ nur auf den Körperzuſtand der unglücklichen Kaiſerln an- 
gewendet werden. Die letzten Tage des Monats März war die⸗ 
jelbe an der Grippe erkrankt und mußte zehn Tage das Bett buten, 
9) — geſchwachten 2 uſtorganen der ale immes 
5 cen ſtandz glücklſcherweiſe nahm das Leiden feinen regel? 
mäßigen Verlauf und ihre Geſundbeit hat ſich ſeitdem gebeſſert, ſo 
daß fie ihre ſchon ſeit langer Zelt unterbrochenen Spazter fahrten 
aufnabm. Seit den letzten Tobanfällen, welche ſchon ſehr abge- 
ſchwächt waren, bat ſich kein folder Fall mehr eingeſtellt, der 
Wahnſian iſt ruhig, ſtill und bat de her nicht mehr jene zerſtörende 
Wirkung auf den Körper, wie früher. Lichte Augenblicke hat die 
Kalſerin gar keine. Einen großen Theil des Tages bringt ſie in 
der Hauskapelle zu und fie verläßt dieſe nur, um wieder in ihr 
Zimmer zurückzukehren; aber auch ditſes Zimmer if kapellenartig 
eingerichtet und mit Heiligenbildern ausgeſchmückt. 

Paris, 28. April. Der Kaijer bat den Präſidenten des 
geſetzgebenden Körpers, Schneider, zu ſich berufen und ibm bedeutet, 
daß er es dringend wünſche, die Budget-Kommiſſton möge 
dem Begehren des Kriege- und des Marine-Minifters in allen 
Stücken willfabren. Man behauptet, Herr v. Ragueronniere jet 
mit der Verfaſſung einer Brojgüre beſchäftigt und fehe darum den 
Kalſer in jüngſter Zeit wieder ſehr haufig. 

— Man lacht in den Kreiſen des legitimiſtiſchen Adels ſowohl 
als in den höheren bonapartiſtiſchen Kreiſen über den kühlen Em- 
pfang des Prinzen Napoleon in Italten. 

— Wie man aus guter Quelle verſichert, ſtände ein Geſchäfts⸗ 
abſchluß zwiſchen der italleniſchen Regierung und dem Haufe Roth⸗ 
ſchild bevor, der im Vereine mit der Bodenktedit⸗Geſellſchaft handelt. f 

— Jules Favre iſt am Sonntag vom Kalſer empfangen ; 
worden. Der neue Alademiler wurde von Herrn de Remuſat, dem 
Direktor der Akademie, und Prevoft Paradol, deren Kanzler, vor- 
geſtellt. Dem Gebrauch gemäß überreichte Jules Favre dem Kalſer 
feine Rede. Die Ceremonie ging in ſehr kalter Weiſe vor ſich. 

Der Kaiſer machte keine Anſptelungen. 

— Briefe der „Patrie“ aus Peking vom 5. März melden, 
daß man dort mit der Abſicht umgeht, den jungen Katſer für voll⸗ 
jährig zu erklären und an die Spitze der Geſchäfte zu ſtellen. Der 
junge Katſer — er neunt ſich Tſchung⸗Tſche — iſt am 5. Januar 
1854 geboren, alſo erſt etwas über 14 Jahre alt. Nach der „Pa- 
trie“ bat derſelbe eine ſehr gute Erziehung erhalten, läßt ſich ſchon 
jetzt über alle Staatsgeſchäfte Bericht erſtatten und hat die Abſicht, 
die beſten Beziebungen mit den Fremden zu erhalten. Seine Voll⸗ 
jahrigketts Erklärung wird mit der Erneuerung der Verträge zu⸗ 
ſammenfallen, die nach dem chineſiſchen Kriege mit China abge⸗ 
ſchloſſen wurden. 

London, 27. April. Zu den bereits mitgetheilten Briefen 
Livingſtone's an einzelne ſeiner Freunde werden beute Abend 
in der geographiſchen Geſellſchaft noch mehrere Schriſtſtücke ver⸗ 1 
leſen werden. Die „Engl. Corr.“ if in der Lage, aus dieſen ihr 
vorliegenden Briefen den Hauptinbalt, inſowelt derſelbe nicht ſchon 
bekannt iſt, wie folgt zuſammenzuſtellen: Ein vom 1. Febr. 1867 
dallrtes, an Lord Clacendon gerichtetes Schreiben zeigt das Ein- 
treffen in Bemba an. Da dle Expedition nicht, wie urſprünglich 
beabſichtigt war, nörvlich den See Nyaſſa umgehen konnte, ſo 
wandte ſich Llotagſtone ſüdwärts und kam nach einem Zuge von 
einigen 100 Meilen durch wüſte entvölkerte Gegenden bei Mataka, 
dem machtigſten Häuptling zwiſchen dem Ste und ter Küſte an, 
der in einer mehr als 1000 Hauſer zählenden Stadt tefidirte, 

Bei ihm blieben die Relſenden von Mitte Juli bie Ende Septem- 
ber 1866 und verſuchten dann im Ottober nach Weſten vorzu- | 
dringen, um den übel verrufenen wilden Stamm der Mazitu zu ＋ 
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vermelden. Der Zug war ſehr beſchwerlich, da es ſtellenwelſe an 
Trägern und vielfach an der nöthigen Leibesnahrung fehlte. Nach 
einer längeren Reiſe im Zickzack traf die Expedition auf dem im 
Jahre 1863 erreichten Punkte 20 Grad weſtlich von Chimanga 
an, ging über den Loangwoa und erſtleg dann das Plateau von 
Lobiſa. Erſt am Zambeſt, wo die Gegend wildreich iſt, fanden 
die Reiſenden wieder hinreichende Nahrung, kamen aber noch ſehr 
abgemagert am 31. Januar 1867 in Bemba an. Der Häupt- 
ling des Ortes erwies ſich freundlich und entgegenkommend, und 
Livingſtone hielt ſich einige Zeit bei ihm auf. Am 21. Februar 
ſchreibt er noch von dort aus an Sir Roderick Murchtſon und 
ſpricht die Hoffnung aus, in Ujljt, wohin man ihm Vorräthe ent⸗ 
gegengeſchickt, im Mai vergangenen Jahres einzutreffen. Die letzte 
Nachricht aus Zanzibar vom 27. Januar endlich bringt die Kunde, 
daß zwei von Ujtjt eingetroffene Händler über die Ankunft eines 
weißen Mannes, den man ſchon erwartete, berichteten. Mitthei⸗ 
lungen, die heute erſt ebenfalls von Zanzibar aus (1. März) der 
geographiſchen Geſellſchaft zugegangen, beſtätigen die letztere An- 
gabe, und es waltet demnach über das Schickſal des unerſchrockenen 
Forſchers nicht mehr der geringſte Zweifel ob. 

London, 28. April. Herr Disraeli feierte geſtern Abend 
im Namen der Regierung einen Triumph, indem er, in verbind- 
licher Weiſe von Herrn Layard dazu veranlaßt, dem Hauſe der 
Gemeinen und dem Lande zu der erfolgreichen Beendigung des 
abyſſiniſchen Krieges Glück wünſchte. Er pries die Ausdauer und 
Tapferkeit der Truppen, die glänzenden Verdienſte ihres Führers 
und deutete darauf hin, daß den einen wie den anderen noch eine 
beſondere Anerkennung vorbehalten it. „In Bezug auf dieſen 
Feldzug aber“, fuhr er fort, „laſſen Sie mich ſagen, daß Sie, 
wenn Sie ſeinen eigenthümlichen Charakter, den Marſch von 400 
Meilen in unbekanntes Land, die Vorſicht, Geduld und vor Allem 
die Feſtigkeit des Befehlshabers in Erwägung ziehen, kaum ein 
anderes Ereigniß in der Geſchichte finden werden, mit dem es zu 
vergleichen wäre, als Cortez' Zug durch Mexiko. Ein großer Un- 
terſchied aber waltet zwiſchen der abyſſiniſchen und jener mexlkani⸗ 
ſchen Expedition des Cortez ob: das wir in Abyſſinlen nicht ein- 
rückten, um die Unſchuldigen zu plündern, ſondern von unſerm 
Gefühle der Gerechtigkeit, der Menſchlichkelt, der Religion, der 
Civlliſation angetrieben, und daß wir jetzt im Begriffe find, das 
Land in einer Weiſe zu räumen, welche die Reinheit unſerer Be- 
weggründe vor der ganzen Welt beweiſen wird“. Disraeli ſchloß 
unter lautem und allgemeinen Beifalle. Ob unter der mexikani⸗ 
ſchen Expedition des „Cortez“ nicht ein ganz bedenklicher Pferde- 
fuß hervorguckt? Was wird man in Paris zu dem trefflichen 
Vergleiche ſagen? Disraeli bat ſeine Schlauheit und ſeinen Witz 
in den unangenehmen Parteikämpfen der letzten Monate offenbar 
noch nicht verloren. 

Warſchau, 25. April. In einem gleich nach ſeiner 
Rückkebr aus Petersburg am 23. erlaſſenen Tagesbefehl an die 
Truppen des Warſchauer Militärbezirks zeigt der Statthalter des 
Königreichs Polen, General-Feldmarſchall Graf Berg an, daß er 
den Oberbefehl über dieſelben wieder übernommen hat. Auch die 
oberſte Leitung der Civilverwaltung des Königsreichs hat er wie⸗ 
der übernommen, wodurch die während ſeiner dreimonatlichen Ab- 
weſenheit vielfach verbreiteten Gerüchte über einen beabſichtigten, 
oder vielmehr ſchon beſchloſſenen Perſonenwechſel in der Oberlei— 
tung der Verwaltung des Königreichs ihre faktiſche Widerlegung 
gefunden haben. — Die Reglerung geht mit dem Plane um, 
einen großen Theil der kleinen, in ihrem Wohlſtande gänzlich her⸗ 
abgekommenen Städte des Königreichs die ſtädtiſchen Rechte zu 
entziehen und fie in Dorfgemeinden umzuwandeln. Es heißt jo- 
gar, daß mindeſtens ½ der vorhandenen Städte von dieſer Maß- 
regel betroffen werden ſoll. Auch ſollen künftig vorzugsweiſe ruf- 
ſiſche Beamte als ſtädtiſche Bürgermeiſter angeſtellt werden. 


Pommern. 

Stettin, 1. Mal. Wie bedeutend der Schifffahrteverkebr 
im hieſigen Hafen ſeit der diesjährigen Wiedereröffnung der Schiff- 
fahrt bis heute geweſen iſt, gebt ſchon daraus hervor, daß in die⸗ 
ſer kurzen Zeit 540 Seeſchiffe, 503 Küſtenfahrzeuge und 2323 
Kähne, überhaupt alſo 3366 Fahrzeuge, als hier eingetroffen, 
amtlich gemeldet ſind. Von denſelben brachten 1016 Getreide und 
zwar: 29,510 Wſpl. Weizen, 31,750 Wſpl. Roggen, 9652 Wſpl. 
Seife, 7553 28ſpl. Hafer, 3591 Wſpl. Erbſen, 1708 Wſpl. 
Raps und Rübſen, 165 Wſpl. Leinſaat, 1310 Wſpl. Kleeſaat, 
256 Wſpl. Wicken, 69 Wſpl. Bohnen. Außerdem kamen in 278 
Fahrzeugen 10,901 Wſpl. Kartoffeln hier an. — Letzteres Zu- 
fuhrquantum dürfte jede Beſorgniß wegen etwaigen Kartoffelman- 
gels heben, denn wenn gleich ein Theil der Kartoffeln weiter ver- 
ſchifft wird, find die Vorräthe, welche hier zum Verkauf bleiben, 
doch noch jo bedeutend, daß fie den zeitigen Bedarf entſchteden 
überſteigen und iſt der Preis deshalb auch ſchon um einige Thaler 
per Wiſpel zurückgegangen. 

— Von der im Anſchluß an die ſeit dem 1. Januar d. J. 
für die Lieutenantschargen im ſtehenden Heere tingetretene peku- 
niäre Beſſerſtellung ebenſo in Ausſicht genommenen weiteren Maß- 
nahme einer entſprechenden Erhöhung der Gehälter aller Ofſizter⸗ 
chargen vom Hauptmann aufwärts ſoll, wie es heißt, bis auf 
Weiteres noch Abſtand genommen werden. 

— Die für die bethetligten Provinzen ſehr wichtige Oder— 
ſtrom-Regulirung wird, wie den brandenburgiſch-niederlauſitz⸗ 
ſchen Provinztalſtänden eröffnet worden iſt, mit „Nachdruck und 
unter Aufwendung derjenigen Gelemittel gefördert, welche bei der 
Lage des Staatshaushalte-Etats und unter Beachtung der übrigen 
umfaſſenden Aufgaben der Waſſerbau-Verwaltung für dieſen Zweck 
nur irgend verfügbar waren“. 

— Im Jatereſſe des Grundeigenthums hat der Iinanzminiſter 
geſtattet, daß die Katafter-Kontroleure und Fortſchreibungs-Beamten 
die zur Berichtigung des Hypothekenbuches von dem Gericht erfor- 
derten Situationspläne aus den bei ihnen befindlichen Gemarkungs⸗ 
karten herſtellen können. Genaue Kopieen der Kataſter dürfen fie 
indeß nicht anfertigen. 

— Ueber die Vermögens-Etwerbung durch Vereine iſt jüngſt 
eine wichtige Miniſtertal-⸗Entſcheidung ergangen. Danach find in 
einem geſetzlich erlaubten Vereine bis dahin, daß einem ſolchen 
Korporatlonsrechte verliehen werden, die jedesmaligen Mitglieder 
deſſelben die Träger der Rechte und Verbindlichkelten. Ste find 
berechtigt, Vermögen zu erwerben und im Geltungs bereiche des All- 
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gemeinen Landrechts zur Zelt des Todes eines Erblaffers befugt, 
die Erbſchaft, die ihrem Vereine zufält, in Anſpruch zu nehmen, 
und zwar ohne Genehmigung einer Staatebebörde, da das Geſetz 
vom 13. Mai 1833 eine ſolche nur zu letz willigen Zuwendungen 
an Korporationen und Stiftungen erfordert. Die nachträgliche 
Ertheilung der Korporatioasrechte macht einen Verein nicht, wie 
die nachträgliche Genehmigung einer Stiftung, erwerbsfähig, weil 
die jurlſtiſche Perſon im erſteren Falle erſt in dem Augenblicke der 
Verleihung der Korporatlonsrecht entſteht, alſo nicht in Beziehung 
auf eine ſchon früher angefallene Erbſchaft als Rechtsſubjekt an- 
geſehen werden kann. 

— Bekanntlich ſind die letzten drei Tage der nächſten Woche 
zur Verhandlung einer Anklage wegen Brandſtiftung wider den 
Nagelſchmidt Franke und Genoſſen zu Bredower Anthell vor dem 
Schwurgericht beſtimmt. Die Sache fällt aber möglicher Weiſe 
aus, indem einige Hauptzeugen nicht zu ermitteln ſein ſollen. 

— Der Geſang-Verein des Herrn Dr. Lorenz führte vor- 
geſtern im Schützenhauſe das Requiem von Cherubint auf. Das 
Orcheſter ſplelte mit Präzifion die von dem berühmten Kompo- 
niſten trefflich ausgeführte brillante Inſtrumentirung und gab uns 
ſchon in dem Introitus einen lebhaften Eindruck von der tief 
durchdachten, bald lieblich anſchmiegenden, bald in den Fugenſätzen 
ſtürmiſch einherbrauſenden Tonſchöpfung. Nur hätten wir bisweilen 
ein lebhafteres Feuer, wir möchten ſagen, mehr Seele im Spiele 
gewünſcht. Die Chöre waren zahlreich beſetzt und gewaltig, na- 
mentlich in der Requenz, im Dies irae, ſehr ſchön und ergreifend. 
In den Fugenſätzen waren die Stimmen nicht immer zu ſcheiden, 
fie verſchwammen für das Ohr, weil der Raum, wie es uns ſchien, 
für die Macht der Chöre zu klein war. In der Kirche müßten 
fie einen gewaltigen Eindruck hervorgerufen haben. Ein Fortſchritt 
iſt in den Leiſtungen des hiefigen Geſangs-Vereins unverkennbar 
und verdient der Herr Konzertgeber für die große Mühe, welche er 
ſich gegeben, um dies Ziel zu erreichen, unſern lebhaften Dank. 

— Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht, die Re⸗ 
gierungs-Aſſeſſoren Fleiſchmann und Schallehn zu Cöslin, v. Som- 
merfeldt und den Finanzrath v. Voß hierſelbſt ſzu Regierungsräthen 
zu ernennen. 

— Der Thierarzt erſter Klaſſe Ollmann zu Barth iſt zum 
Kreis-Thierarzt des Kreifes Thorn ernannt worden. 

Dramburg, 29. April. Sehr ſtark iſt davon die Rede, 
unſerm Orte mit ſeinem weiten Bezirke ein döheres Gericht und 
damit ein größeres Gerichts-Kollegium zu geben, wodurch die 
Popſtognomie unſerer kleineren Stadt weſentlich geändert werden 
würde und zwar zu ihrem großen Vortheile. 


Vermiſchtes. 

Wien. (Blouſe oder Waffenrock.) Im Nachhange zur 
jüngſt ſanktionirten Adjuſtirungsvorſchrift erging von Seite des 
biefigen General-Kommandos Betreffs des Tragens der Blouſen 
folgende Verordnung: „Im Dienſte hat der Offizier nur dann die 
Blouſe zu nehmen, wenn die Adjuſtlrung der Mannſchaft eben- 
falls in Blouſen oder Leibeln iſt. Außer dem Dienſte kann man 
keine beſondere Norm feſtſtellen, ſondern es iſt jedem Offizier jei- 
nem richtigen Takte anbeimgeſtellt, wann, wo und unter welchen 
Verhältniſſen er die Blouſe benützen kann. Zur Vermeldung aber 
aller perſönlichen Unannehmlichkeiten haben die Truppen-Komman⸗ 
den ſtreng darauf zu ſehen, daß in der Stadt, in den Vorſtädten, 
Theatern und öffentlichen Promenaden ſich einzig und allein der 
Waffenröcke zu bedienen ſei. Nur in Lokalen in Nähe der Ka- 
ſernen iſt es den Offizieren erlaubt, wenn fie ſolche Lokalftäten 
zum Frühſtücken, Diniren oder Souplren beſuchen, die Blouſe zu 
tragen. 


Literariſches. 

Mit dem ſoeben ausgegebenen 6. Hefte des „Salon“ beſchließt 
dieſes Unternehmen feinen erſten Band. Von den von der Redak- 
tion genannten ca. 70 Mitarbeitern find in dieſem Bande nicht 
weniger als 32 (neben den Herausgebern) vertreten, worunter ſich 
die Namen Kinkel, Geibel, Bodenſtedt, Nohl, Kohl, A. Grün, 
Sacher-Maſoch, Rückert, A. Strodtmann, A. Th. v. Grimm u. A. 
befinden. Die beigegebenen Kunſtblätter find durchweg gut und 
heben wir namentlich eine Zeichnung von O. Pletſch, die Portraits 
von E. Hildebrandt, A. Grün, W. H. Dixon, A. Tennyſon und 
V. Hugo und der alte Park als beſonders gelungen hervor. Wir 
wünſchen dieſem Unternehmen, welches mit großem Geſchick, rebaf- 
tionell, wie geſchäftlich angegriffen worden iſt, die weiteſte Ver⸗ 
breitung. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 30. April. J. Maj. die Königin wird ſich am 
3. Mai nach Baden-Baden begeben. 

— Da die Hof⸗Feſtlichkelten in Italien noch bis zum 6. Mai 
dauern, dürfte der Aufenthalt Sr. K. H. des Kronprinzen daſelbſt 
auch ſo lange noch währen. 

— Die Rückreiſe J. K. H. der Kronprinzeſſin von Gotha iſt 
durch Unwohlſein Höchſtderſelben aufgeſchoben, jedoch in den näch- 
ſten Tagen zu erwarten. 

— Der General-Lleutenant z. D. v. Bohn, zuletzt Komman⸗ 
dant von Stettin, iſt hier angekommen, um ſeinen Aufenthalt hier 
zu nehmen. 

— Nach der Mittheilung bieſiger Blätter beabſichtigt der 
Wahlverein der deutſchen Fortſchrittspartet am nächſten Montag 
auf „Tivolt“ eine Volksverſammlung zn veranſtalten, zu welcher die 
Zollparlaments-Abgeordneten aus Süddeutſchland Einladungen er- 
balten und in der die Frage wegen Erhöhung des Zolles auf 
Taback, Petroleum ꝛc. diskutirt werden ſoll. 

— In der Fraktion der Natlonal-Liberalen wird ein Antrag 
auf Erlaß einer Adreſſe an Se. Majeſtät den König vorbe⸗ 
reitet. Wie wir hören, dürfte die Abſicht bel den Konſervativen 
und bei der Linken auf erbeblichen Widerſpruch ſtoßen, und es 
würde von Fonjervativer Seite wahrſcheinlich ein Antrag auf 
Tagesordnung dem Adreßantrage gegenübergeſtellt werden. Sollte 
man dennoch in dieſer Frage nachgeben, jo würde man iſich aur 
auf eine Adreſſe »inlaſſen, welche ſich von den allgemeinen politi- 
ſchen Fragen fern halten und höchſtens nur eine Beantwortung 
der Thronrede enthalten dürfte. 

— Die liberalen Abgeordneten Bale rns haben beſchloſſen, 
vorläufig keiner Fraktion beizutreten. 

Kiel, 30. April. Nach den beim Ober-Rommando der Ma- 
rine eingegangenen Nachrichten iſt die Fregatte „Niobe“ am 5. April 


von Port Ropal (Jamaſca) in Havanna angekommen und am 
9. April wieder nach dem nordamerikaniſchen Hafen Norfolk in 
See gegangen. 

Wien, 30. April. Der beutigen „Debatte“ zufelz fladen 
zwiſchen den Weſtmächten und Oeſterreich auf Anregung des fran⸗ 
zöſiſchen Kabinets wiederum Verhandlungen über eine gemein ſame 
Aufſtellung von Kriegsſchiffen in den griechtſchen Gewäſſern ſtatt, 
um den Verkehr zwiſchen Candia und den griechiſchen Häfen ein 
Ende zu machen und dadurch gleichzeitig dem Aufſtande alle Mittel 
abzuſchneiden. 

Haag, 29. April. Der heute verſammelten zweiten Kam⸗ 
mer wurde vom Präfidenten die Mittheilung gemacht, daß das Mi- 
niſterium ſeine Demiſſion eingereicht habe. Der König bat noch 
keinen Beſcheid ertbeilt. Die Sitzungen der zweiten Kammer ſind 
vertagt worden, dagegen wird die erſte Kammer am 5. Mai zu- 
ſammen kommen. 

Paris, 29. April. Wie in Deputirtenkreiſen verlauttt, 
hat ſich die Budgetkommiſſton mit dem Finanzminiſter darüber ge⸗ 
einigt, daß die Anleihe nur 440 Mill. betragen ſolle. Maupas, 


der Berichterſtatter der Senats-Kommiſſion für das Vereinsgeſetz, 


iſt als ſolcher durch Hubert Delisle erſetzt worden. — Wie „Li- 
berté“ wiſſen will, wären die Konſuln von Frankreich, Oeſter⸗ 
reich, England und Preußen in Bukareſt angewieſen worden, von 
der rumäniſchen Regierung eine Geldentſchädigung für die vertrie- 
benen Iſracliten, eine Unterſuchung der Vorgänge im Diſtrikte 
Bakeu und die Abſetzung des Präfekten Lecca zu verlangen. — 
In Lorient hat man geſtern Morgen Erpflöße wahrgenommen. 

Florenz, 29. April. Der Kronprinz Humbert und die 
Prinzeſſin Margherita ſind heute Abend in Conſullo (2 Meilen 
von Florenz) angekommen und werden morgen früh ihren feier- 
lichen Einzug in Florenz halten. Weder der Prinz Napoleon noch 
3 Mathilde werden den Feſtlichkeiten in Florenz bei⸗ 
wohnen. , 

Madrid, 29. April. Die Königin bat die Minifer und 
die Präfidenten der Cortes von der bivorſtehenden Vermählung 
ihrer älteſten Tochter, der Infantin Iſabella (geb. 1851), mit dem 
Grafen von Girgentt, Stiefbruder des Königs Franz II., in 
Kenntniß ſetzen laſſen. 


Liſſabon, 29. April. Heute Abend find die amerifani- 


ſchen Kriegeſchlffe „Franklin“, „Evatara“ und „Frollc“ mit Admiral 


Farragut an Bord bier vor Anker gegangen. 

Portsmouth, 29. April. Der Prinz Adalbert von 
Preußen landete bier geſtern Abend. Der Prinz kam von Os⸗ 
borne, an Bord der Königlichen Jacht. Heute Morgen beſichtigte 
derſelbe, begleitet von dem Aide-de-camp der Königin, Kapftän 
Seymour, die Kriegeſchiffe. Der Prinz beglebt ſich morgen nach 
Portland, um den „Minotaur“ und andere Schiffe zu beſuchen. 

Hongkong, 7. April. Nach Mittheilungen aus Japan 
bat der bettiſche Geſandte Sir Harry Parkes dem Micado einen 
Beſuch gemacht und wurde freundlich aufgenommen. Auf der 
Rückkehr wurde er von einem Haufen Japaneſen angegriffen. 
Mehrere von der Eskorte erhielten Wunden. Drei der Angreifer 
wurden gefangen genommen. 


Schiffsberichte. . 
Swinemünde, 29. April, Nachmittags. Angekommene Schiffe: 
Laura, Wilken, von Gothenburg. Maria, Ahrens, von Stolpmünde. Der 
Preuße (SD), Heydemann, von Königsberg. Wind: W. Revier 14¼ F. 
Strom ausgehend. 

— 30. April, Vorm. Sophie, Kreutzfeld, von Laboe. Lena Catharina, 
Ewens, von Kiel. Delight, Darg, von Dyſart. Expreß, Kofoed, von 
Roenne. Sophie, Berg, von Stavanger. Marie, Hanſen, von Hſtadt. 
Alby, Toop, von Hartlepool. Aeſtra (SD), Vermeulen, von Amſterdam. 
Milo (SD), Gatgens; Ariel (SD), Askew, von Hull. Stolp (SD), 
Ziemke, von Kopenhagen. Wind: W. Strom ausgehend. Revier 14%, F. 


Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 30. April. Weizen⸗Termine feſter ſchließend. Gek. 4000 
Ctr. Roggen auf Termine machte heute ungeachtet des Ausbleibens eines 
bedeutenden Hauſſe⸗Spekulanten in der Preisſteigerung ferner weſentliche 
Fortſchritte. Die beſſere Verwerthung für effektive Waare fachte zu neuer 
Kaufluſt ſowohl in Deckung, als auf Spekulation an und ſteigerten ſich die 
Preiſe um reichlich 1 „ pr. Wſpl. Unter kleinen Schwankungen ſchließt 
der Markt in ruhiger Haltung. Gek. 43,000 Ctr. Hafer loco preishaltend, 
Termine ohne Aenderung. 

Rüböl war überwiegend offerirt und mußte beſonders auf ſpätere Lie⸗ 
ferung billiger verkauft werden, dagegen nahe Lieferung ſchwach preishal⸗ 
tend. Spiritus unterlag mehrfachen Schwankungen, im Ganzen beſtand 
eine 50 Haltung und find die Notizen eher etwas beſſer als geſtern. Gel. 

Uart. 

Weizen loco 88—108 & pr. 2100 Pfd. nach Qualität, bunt. poln. 
104 94 bez., pr. April⸗Mai 91, 90½, % 3% bez., Mai⸗Juni 90, 89 ½, 
80 & bez., Juni-Juli 89 9% bez. 

Roggen loco 77—78pfd. 66 —66¼ d pr. 2000 Pfd. bez., 78 bis 


e bez. 

Weizenmehl Nr. O 6½ —6½½ , Nr. 0 und 1 6—6½ 
Roggenmehl Nr. 0 51, 5 , Nr. 0 u. 1 41%, 5½ . FE 
mehl Nr. O u. 1 auf Lieferung pr. April⸗Mai 4¾, % bez, Mai⸗Juni u. 
Juni-Juli 4%, bez., Juli⸗Auguſt 41, bez., Sept.⸗Okt. 4½ bez. 

Gerſte, große und kleine, 47 56 „ pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 32 36 , böbmiſcher 34— 34% K bez., pr. April, 
April⸗Mai und Mai⸗Juni 33, 32, 33½ 9% bez., Juni - Juli 33 ½, 
287 —.2 bez., Juli Auguſt 31% . bez., September Oktober 

1 — 

e e 70 —75 , Futterwaare 64—66 A 

Nüböl loco 10% 6 Br., pr. April u. April-⸗Mai 107% Sg bez. 
Mai⸗Juni 10%, Ya M bez., Juni-Juli 10%, 9% bez., Septbr.⸗Oktör. 


10½ ez. 

Spiritus loco ohne Faß 19%, Ag bez., pr. April und April Mal 
19%, 1, 19% . bei, Mai» Juni 1954, 5, 2, 4 bez, Juni. Jul 
2015, 1974, 20 % bez., Juli⸗Auguſt 2015, 20, ½ A bez. 

Fonds- und Aktien⸗Borſe. Wenn die heutige Börſe ihr In⸗ 
tereſſe auch nur auf eine beſcheidene Anzahl von meiſtens dem Spekula⸗ 
tionsgebiet angehörigen Papieren konzentrirte, ſo läßt ſich ihr doch nicht 
das Verdienſt abſprechen, die Stimmung im Allgemeinen befeſtigt zu haben. 


Wetter vom 30. April 1868. 


Im Weſten: Im Oſten: 
Pari 10% R., Wind SW I Danzig 7% K., Wind WNW 
Brüffel „N., SSW Lonigsberg 4% K. W 
Trier 58 R., S Memel · 2 47 R., W̃ 
Kr 4, Riga - 6 
Münſter - 6% R., S Petersburg 3, R., S 
Berlin · 6% R., SW Moskau — NR.. — 
Stettin 6% R., WNW 225 Norden: 

Im Süden: Chriſtianſ : 6, R,. — 
Breslan 7 R., Wind W. Stockholm 3, R., S 
Ratibor 7% R., DV Haparauda — 1% R., O 


| 
| 


| 
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Berliner Börfe vom 30. April 1868. 
— en ,, dd Fe EEE ꝛͤ . 


Die geehrten Abonnenten der 
Stettiner Zeitung 


bitten wir, das Abonnement zum Beginn 
des Monats Mai rechtzeitig erneuern zu 
wollen. Die Redaktion. 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Wilhelm Krüger 
(Stettin). A 
Geſtorben: Ober⸗Telegraphiſt F. A. Voß [67 J.] 


(Stettin). — Steinmetzmeiſter Nagel (Stettin). — 
Gaſthofsbeſitzer Klug [63 J.] (Schivelbein). 


— 


Aufforderung an die Verſender, von der 
undeklarirten Verpackung von Geld in 
Briefe ꝛc. Abſtand zu nehmen. 

Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt, unter 
Garantie, bietet ſich e 
die Verſendung des deklarirten Werthbetrages in 

Briefen und Packeten, oder 
die Ne des Berfahrens der Poſt⸗Anwei⸗ 
ung 


ar. 

Bei der Verſendung von Geld in Briefen oder Packeten, 
unter Angabe des Werthbetrages, wird außer 
dem tarifmäßigen Fahrpoſt⸗Porto für den deklarirten Werth 
eine Aſſekuranz⸗Gebühr erhoben. Dieſelbe beträgt bei 
Sendungen innerhalb des Norddeutſchen Poſtbezirks, ſo⸗ 
wie im Verkehre mit den Poſtgebieten von Oeſterreich, 
Bayern, Würtemberg und Baden, ingleichen demjenigen 


Theile des Großherzogthums Heſſen, welcher dem Nord⸗ 2 


deutſchen Bunde nicht angehört, 
5 8 unter und über 50 
bis 50 4% bis 100 Re 
für Entfernungen bis 15 Meilen /½ S 1 Ar 
für Entfernungen über 15 bis 
50 Meil⸗ 


en 1 . 2 Ir 

für größere Entfernungen 2 Ir 3 Ior 
Zum Zwecke der Uebermittelung kleinerer Zahlungen 
iſt das Verfahren mittelſt Poſt⸗Anweiſungen 


innerhalb des Norddeutſchen Poſtbezirks und im Verkehre 
mit den obengedachten Poſtgebieten (exkl. Oeſterreich) ſo⸗ 
wie mit Luxemburg und Dänemark vorzugsweiſe zu em⸗ 
pfehlen. . 1 

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt 
Poſt⸗Anweiſung beträgt: 

bis 25 & überhaupt 2 Sn. 
über 25 bis 50 % überhaupt 4 Ar. 

Auch nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
werden Zahlungen auf Poſt⸗Anweiſung bis inkl. 50 7. 
vermittelt; dafür beträgt jedoch die Gebühr 1 Gr pro 
Thaler oder einen Theil des Thalers. N j 

Beim Gebrauche einer Poſt⸗Anweiſung wird das zeit⸗ 
raubende und mühſame Verpacken des Geldes, die An⸗ 
wendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung 
völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren der Poſt⸗An⸗ 
weiſung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und 
Empfänger Differenzen über den Befund an Geld niemals 
erwachſen können. 5 r 

Um ſo mehr darf die Poſtbehörde an die 
Verſender die erneute Aufforderung richten, 
ſich einer undeklarirten Verpackung von Geld 
in Briefe oder Packete zu enthalten, vielmehr 
von der Verſendung unter Werthsangabe oder 
von dem Verfahren der Poſt⸗Anweiſung Ger 


brauch zu machen. 
Stettin, den 28. März 1868. 


Die Ober⸗Poſt⸗Direction. 
Holzverkauf. 


Sonnabend, den 2. und 16. Mai, früh 9 Uhr, werden 

im Püttkrug diverſe kieferne Bau- und Brennholzer der 

Schläge und des Windbruchs meiſtbietend verkauft. 
Pütt, den 25. April 1868. 


Der Oberförſter 
Middeldorpfl. 


Stettin, den 24. April 1868, 


Bekanntmachung. 

Wegen des Chauſſeebaues iſt die Landſtraße von hier 
über Friedrichshof nach Falkenwalde ſchon ſeit längerer 
Zeit geſperrt und unpaſſirbar. Ich bringe dies mit dem 
Bem erken hierdurch zur allgemeinſten Kenntniß, daß der 
Weg nach dem Exerzierplatze bei Kredow zu den am 
2., 3. und 4. Mai d. J. dort ſtattfindenden Pferde⸗ 
rennen über Neu⸗Torney und Kreckow genommen wer⸗ 


den muß. 
Königlicher Landrath. 


Frhr. v. Elekstaedt-Tantow. 
Grabow a. O., den 29. April 1868. 
Bekanntmachung. 

Bei einem Feuer am Orte befinden ſich jetzt der IV. 
und V. Stadtbezirk, bei einem Feuer außerhalb der V. 
Stadtbezirk zum Löſchdienſt an der Reihe. 

Nach der neuen Feuerlöſchordnung für Grabow a. O. 
vom 10. December 1867 find zum Feuerlöſchdienſte unter 
Leitung der Feuerlöſchbeamten, verpflichtet: 

1, die Hausbeſitzer der einzelnen Stadtbezirke perſönlich, 

oder durch geeignete Stellvertreter, 


2, das Feuerlöſcheorps g 2 in g 
von der Siche⸗ 
von 20 Mann und rangs⸗Deputation gegen Bes 


3, die beſonders enga⸗ 
8 girten Geſpannbeſitzer ſoldung angenommen. 


Die Iuquilinen find vom perſönlichen Feuerlöſchdienſte 
fortan befreit und haben dafür nach jedem Feuer in Gra⸗ 
bow a. O. ½0 ihres monatlichen Communalſteuerſatzes 
als Beitrag zu den Löſchkoſten zu zahlen. 

Dasjenige Geſpann, welches bei einem Feuer am Orte 
zuerſt bei dem Spritzenhauſe erſcheint und die Spritze 
ſchleunigſt zur Brandſtelle ſchafft, erhält eine Prämie von 


A. 

Im Falle der Noth ſind ſämmtliche geſpannhaltenden 
Einwohner Grabow's verpflichtet, auf geſchehene Auffor⸗ 
derung ihre Pferde zum Löſchdienſte zu geſtellen. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Es ſoll die Lieferung von etwa 16 Ctr. natürlichem 
Asphalt im Wege der Submiffion vergeben werden. Et⸗ 
waige verſiegelte Offerten mit der erforderlichen Bezeich⸗ 
nung ſind bis zum 11. Mai er. an uns einzureichen. 

Die Bedingungen ſind in unſerem Geſchäfts⸗Bureau 
einzuſehen. 

Naugard, den 24. April 1868. 


Königliche Direktion der Strafanſtalt. 


Maurer. 


Bekanntmachung. 

Zu baulichen Ausführungen ſollen 5 Mille Mauer⸗ 
ſteine, 5 M. Dachſteine, 40 Tonnen Steinkalk, 8 Tonnen 
Cement, 1 Ctr. Frankfurter Schwarz, 4 ſchwarze Kachel⸗ 
öfen, à 8 Kacheln hoch, 3 K. lang, 2½ K. breit, mit 
Fries und Geſims; außerdem 100 Stück Eckacheln, 100 
Stück Mittelkacheln, 20 Stück Mittel Fußfrieſe, 20 Stück 
Eck⸗Fußf ieſe; ſowie 15 Qu.⸗Ruthen Theerpappe inkl. 
Zubehör im Wege der Submiſſton beſchafft werden. 

Desfallſige Offerten ſind bis zum 12. Mai er. an uns 
einzureichen. Die Bedingungen können in Abſchrift zu⸗ 
geſandt, auch in unſerm Geſchäſts - Bureau eingeſehen 
werden. . 

Naugard, den 24. April 1868. 


Königliche Direktion der Strafanſtalt. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung von 51 Qu.-Ruthen Pflaſter aus runden 
Steinen incl. Lieferung der zugehörigen Materialien zum 
Bau der Dockbetriebsbaulichleiten ſoll im Wege öffentlicher 
Submiſſion an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Unternehmer wollen ihre Offerten ſchriftlich, verſiegelt 
und mit der Aufſchrift „Submiſſton auf Steinſetzerarbeiten 
für den Dockbau“ bis zum 

2. Mai a. c., Mittags 12 Uhr, 
im Bau⸗Bureau zu Starkenhorſt bei Oſiſwine einreichen. 

Die Bedingungen liegen im Bau⸗Bureau während der 
Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 

Starkenhorſt, den 22. April 1868. 

Der Baumeiſter. 
gez. König. 


* 


Das Pädagogium Ostrowo bei Filehne 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts- Obligationen. | Privritäts-Obligationen, Preuss che Nonds. | Fremde Fonds. Bank⸗ und Induſtrie-⸗Papiere. 
Dtiiidende pro 1866. 8. Aachen⸗Düſſeldorf 4 83 © Magdeb.⸗Wittenlb. 3 68 G Freiwillige Auisibe 44] 97° & Badiſche Anleihe 1866/44] 93% © Dividente pro 1880 03f. 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 | 39, bz do. II. Em. 22h G | do. 4 9044 B Staats⸗Anleibe 1859 o 103% bz Badiſche 35 fl.⸗Locſe — 29%, B Berliner Kaſſen- Ber. 1 1160 B 
Altona-Kiel 8 Par 77915 95 do. 55 Em. 41 1918 Niederſchl.⸗Märk. 1 4 8885 8 Staatsanleibe 2 4 55 63. Baieriſche nem g 9914 b | Handels- Gef. 8, f 117 5 

Amſterdam⸗Rotterd. 4 A 53 Aachen⸗Maſtricht 2 o. . 9", do. o. 88 ½ bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 4 93½ B Immobil.⸗Geſ. 3% 66 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 130% bz do. II. Em. 5 | 85% bz do. com, I. II. 4 | 87°, G Staats⸗Schuldſcheine 31 841, 5 Braunſchw. Anl. 1866 5 100% bz Omnibus 0 775 5 — — 
Berlin⸗Anhalt 131,14 ur Berziſh⸗Märkiſche f. 4 2 3 2 u 41 55 = * — eh Deſſauer Präm.⸗Aul. 31 94 B Brauuſchweig 4 99% @ 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 ½ bz do. 8 do. N \ 3 urheſſiſche Looſe — 558% Hamb. Pr.⸗Aul. 1866 — 45 B Bremen 8 4 115 B 
do. e — 5 944, G do. III. 31 78 B Nicderſchl. Zweigb. 0.5 00 : Kur⸗N. u. Schuld 31 78% © ubecker Präm.⸗Anl. 32] 471, & [Coburg, Credit⸗ 4 4 72 b 
Berlin⸗Hamburg 9 4 167% bz do Lit. B. 31 78 B berſchleſiſche 4. 4 | 85%, © Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 ½ G Sächſiſche Anleihe 5 1057, © Danzig 8 (4 107½% C 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 193 ¼ bz do IV. 41 93%, © | do. B. 310 77% bz do. 4197, bz Schwediſche Looſe — 10%, & Darmſtadt, Credit- 4½ [4 | 89%, bz 
Berlin-Stettin 84,14 137 bz do V. 4 90% bz | bo. . 4 — 8] do. 34) 77%, bz Deſterr. Metallignes 5 49% CG 2 4 96% © 
Böhm. Weſtbahn 5 5 64. 5 | do VI. 41 89, 07 | do. Db. 4. 35, G Borſenhaus-Auleize 5 1017 0 National- Anl. 55474 bz |Deffau, Credit⸗ 9 | 2½¼ G 
Bresl.-Schw. Freib. 9½ 4 11181, bz do. Duſſ.⸗Elb. I. 4, 83% © do. E. 4 77% Kur. u. N. Pfandbr. 310 767% bz. 1854er Looſe 4 65% 5 | Gas- 11 65 160 8 
e e e e e ee ee 1] Mi e 127 [ln 5 
Töln⸗Minden 9½04 133¼ bz do. Dort.⸗Soeſt I. o. 5 2 74 reuß. Pfandbr. |: 8 . 50er Looſe bz Disconto⸗Commund. 1 113% b 
Coſel⸗Oderb. aa 4 & 917 8 828 1 lt II. 40 905 8 e ran 27 u 2 47 985 8 - 1857 Be 2 9 ey » 1%, 81 
do. Stamm⸗Prior. 9 erlin⸗An 4 o. neue = 4 o. Ya bz = er 2 enf, Credit⸗ | , 
do. do. 5 5 95 6 de. 9%6% © ſcteiniſhe 4 | 83% 63 |Bommerfäe Pander. 46 * 99 |Stafienifee Anfeibe 5 | 484% ty [erg 7, | 90%, — 
Galiz. Ludwigsb. 6145 90%, bz do. Lit. B. 41 95%, B do. v. St. gar. 3 255 B do. neue 4 85% B [Rufſ.-engl. Anl. 18625 847 bz Gotha : 4 | 91%, bz 
Löbau-Zittau — ie Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 ,, © do. In em. 58060 91% e [Poſenſche Pfandbr. 4 85˙ Y de. 1864 engl. 5 | 87%4 3 Hannover 5% 854 8 
Subigebeien Beh; 12%½ 11957 95 Belt- F-. ABA 847, 1 de. v. S. g. f 96 de ene 4, . n b. 1886 6 f04 e Popo 0. Hähme) 12 1080 8 
deburg⸗Halberſt. P. A. B. 7 . v. St. . do. neue = 5 o. + Oppotb. (O. mer = 
Masdeburg- Nie 20 [4 205 bz do. c. 4 85 bz Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 927 B Sächſiſche Pfandbr. 4 | 83%, bz [Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 66 5 Sche Pr. Hypoth.⸗G. 4% [4 — 
3 15 Ir — 5 7% 5 mi x 3 5 ga A = 8 un ER II. 5 . 5 n a 82 ½ bz er 500 Fl. 5 755 > ee = 450 4 — > 
inz⸗ i o. . . osko⸗ w 4 o. it. A. — — [Amerikaner 7 F i 303 
Dedienbunger 3% | 740% 5 | do. IL Em 837% 8 Nisſan-Kozlow 579%, © de. an „ Wechſel Cours 8 dureh 0 917 8 
Münſter⸗Hamm 4 4 90 8 do. IV. Em. 4 94% & Ruhrort⸗Cref. K. G. 44 — 6 Weſtpreuß. Pfandbr. 3 76 bz a Ha Magdeburg 5 
Be ie 5 5 x 0 S 41 35 8 5 11 . = 3 5 Bei: = 81% 5 a u B 14375 95 Meiningen, Credit⸗ 6 4 | 94% bz 
Niederſchl. Zweigb. 1 bz n⸗Crefe o. . — o. neueſte — 3 o. on. 143½ bz [Minerva Bergw.- 0 5 36% b 
km drd⸗Wilt. 49,14 75% B Coln⸗Minden 41.85 “8 Schleswigſche 4 90%, bz | be. 44) 90%, bz [Hamburg kurz 2 151% b Moldau, Grit: 0 ja 23% 95 
Oberſchl. Lit. A. u. C. (12 33186 ½ bz do. II. Em. 5 102 B Stargard⸗Poſen 4 82 ½ 65 Kur⸗ u. Neum. Rentbr. 4 90%, 65 | do. 2 Mon. 2 151 63 Norddeutſche 8½% 4 119 8 
do. Lit. B. 12 31165 B] do. do. 4 84½% B do. II. 4192 6 Pommerſche 4 90½ bz London 3 Mon. 3 6 23% bz Oeſterreich, Credit⸗- 5 5 | 81% bz 
Deftr.- Franz Staatsb. 7 5 152 bz do. III. Em. 4 | 83%, B do. III. 4452, Poſenſche 4 | 89%, 65 [Paris 2 Mon. 3 81% bz [Pbönir — 35 123 8 
e , . . |inl154y, @ 
Rheiniſche 3 o. Em. 3¹ Thüringer eſtphäliſch⸗Rhein. 4 bz o. do. ou. 3 [Preuß. Bank⸗Antheile 131, 
. V. Em. 4 83½ bf de. III. 4 —. 5 Sachſiſche 4 92% bi Augsburg 2 Mon. 4 56 26 G Ritterſchaftl. Priv. | 5% 488. 5 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 30% bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 82 ½ B do. IV. Em. 41 96%, © I.Schleſiſche 4 91½% B Leipzig 8 Tage 41 99%, © Roſtocker 7 4 112½ © 
Ruſſiſche Eiſenbahn 2. 5 79½ bz do. III. Em. 4 891 2 Gold und Papiergeld. s do. 2 Mon. 4199 © Sächſiſche 6¼ 4 114 b 
Stargard⸗Poſen 700 41 94 bz do. IV. Em. 4 87 ½% , Aa BE Kan a. M. 2 M. 3 56 28 G Schleſiſcher Bankver. | 7½ 4 113 
Südöſter. Bahnen 71½%5 | 98% bz | Galiz. Ludwigsbahn 5 | 815% bz [Fr. Ben. m. R. 99 % E Dollars 112% bz Goldkronen 9 12 B Petersburg 3 Wochen? 93 bz [Thüringen 4 469 5 
Thüringer 74,14 134½% bz Lemberg⸗Czernow 67% B do. ohne R. 99¼½ bz Napoleons 5 13 01] Gold p. Zollpf. 469 E] do. 3 Mon. 7 217 bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10¼ 4 111% 8 
Warſchau⸗Wien — 5 583% 63 Magdeb.⸗Halberſtadt 41 96%, B. Oeſt. Nt. öſt. W. 87%, bz Lonisd'or 1123, G Friedrichsd'or a G [Warſchan 8 Tage 6 83% bz [Weimar 4½% 4 | 851, © 
do. 41 941, B |Ruff. Bankn. 83% bz Sovereigns 6 24% GIS. er 29 25 & [Bremen 8 Tage 310111, bz [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 7 4 11004, 8 
fr r — TEE 85 ARTE 7 nm 88 * r Pre ve =] 


an der Ostbahn erzieht Knaben vom frühesten schulpflichtigen Alter in ländlicher Zurück- 
gezogenh:it und fördert sie im Gymnasial- wie ira Realschul-Lehrgange von der Septima bis 


zur Prima. Die Anstalt ist berechtigt, gültige 


Zeugnisse zum einjährigen Freiwilligendienst 


auszustellen und bildet für jeden Lebensberuf, den gelehrten wie den practischen, aus. — 


Pension 200 Thlr., Schulgeld 25 Thlr. jährlich. 


Prospecte gratis. 


Dr. Beheim-Sehwarzbaeh, Director. 


Stenographie. 
Gründlicher Unterricht in leichtfaßlicher Methode unter 
Garantie in ungefähr 24 Stunden. Einzeln 5 & pr. 
OGemeinſchaftlich 3 % pr. Anmeldungen sub P. G. 
poste restante Stettin. 


25 = 
Glücks-Offerte. 
Das Spiel der Frankf. u. Hannov. Lotte- 
rie ist von der Königl. Preuss. Regie- 
runs gestattet. 2 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grosse Capitalien-Verloosung 
von über 5 Millionen 
Beginn der Ziehung am 14. Mai d. J. 
Nur 4 Thir. oder 2 Thlr. 
oder 1 Thlr. 
kostet ein vom Staate gu rantirtes wirk- 
liches Original-Staats-Lees, (nicht von 
den verbotenen Promessen) aus meinem Debit 
und werden solche gegen frankirte Einsen- 
dung des Betrages oder gegen Post- 
vorschuss, selbst nach den emtfernte- 
sten Gegenden von mir versandt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Hawpt-Gewinne betragen 750,000 
— 223.000 — 150,000 — 125,000 
— 2 à 100,009, 2 a 50,000, 30,000, 
2 à 25.000, 3 à 20,000, 4 à 15,000, 
2 à 12,500, 2 à 12,000, 4 à 10,000, 
2a 8000, 237500, 23 6250.3 a 6000, 
7A 5000, 43 4000, 6 à 3750, 10 A 
3900, 105 à 2500, 7932000, 44 1500, 
5 d 1250, 4 3 1200, 230 à 1000, 55% 
250, 260 & 500, 6 à 300, 229 a 250, 
121 à 200, 11450 à 117, 8796 à 100 etc. 
&ewinngelder und amtliche Zie-| 
hung»listen sende nach Entscheidung } 
prompt und verschwiegen. ! 


Deutschland die allerhöchsten Haupt- 
treffer von 300,000. 225.000, 187,500, | 
152500, 150000. 130000, 125000, 
103,000, 100,000 und jüngst an 11. 3 
September schon wieder das grosse 0 
Loos von 50,000 Thaler ausbezahlt. 

Laz. Sams. Cohn 


in Hamburg. 
Bank- u. Wechselgeschäft, 


Haupt und Schlußzichung 
Ber. vom 4. bis 16. Mai c. at 
letzter Klaſſe Königl. Preuß. Hannoverſch. Lotterie 
Originallooſe zu obiger Ziehung: ganze 29 I 
20 Se, halbe 14 % 25 , viertel 7 9% 
12½ Gr find direkt zu beziehen durch die Kon. 
Preuß. Haupt⸗Collection von 

A. Moliingz in Hannover. 


722 n 


r 


Miethequittungsbücher u. Zinsquittungs⸗ 
bücher, ebenſo wie Mieths⸗Kontrakte in 
Briefform ſind vorräthig bei 

R. Grassmann, 

Schulzenſtraße 17 und Kirchplatz 3. 


Soolbad Arnstadt 


2 22 2 

in Thüringen, 
welches ſeit einer Reihe von Jahren in Folge ſeiner vor⸗ 
züglichen Wirkungen, guten klimatiſchen Berbältniffe und 
geſunden Lage am Eingange des Thüringer Waldes rühm⸗ 
lichſt bekannt geworden iſt, eröffnet feine dies jährige Saiſon 
Mitte Mai. = Eiſenbahnverbindun iſt direkt. 

Auf gefällige Anfragen ertheilt nähere Anskunft 


Das Direktorium des Soolbade⸗Vereins. 

14000 Gewinne unter nur 

26000 Looſen 

von 2 mal fl. 100,000; 50,000; 25,000; 
2 mal fl. 15,000; 12,000; 2 mal fl. 10,000 
2c. ꝛc. enthält die von der Königlichen 

Regierung genehmigte 154. Frankfur⸗ 
ter Stadtlotterie. 

Für bevorſtehende Ziehung 1. Klaſſe empfiehlt 
hierzu Unterzeichneter feine ſtets vom Glücke be- 
günſtigte Haupt Collecte, mit ganzen Looſen 
An; a. Thlr. 3. 13; Halben & Thlr. 1. 225 
Vierteln à 26 Sgr., gegen Einſendung oder 

Nachnahme des Betrages. 

Die Thatſache, daß über die Hälfte der 
Looſe im Verlauf der 6 Klaſſen mit 

Gewinn erſcheinen muß, darf mich wohl 

jeder weiteren Anpreiſung entheben. 

Es ſieht demnach recht zahlreichen geneigten 
Beſtellungen entgegen der beſtallte Haupt⸗Collec⸗ 
teur Rudolph Strauss 

in Frankfurt a. M. 

Pläne und Liſten gratis, ebeuſo berechne ich 
für alle mir direkt zukommenden Aufträge weder 
Schreibgeld noch ſonſtige Proviſion. 

. Zur Bequemlichteit meiner dortigen Auf⸗ 
traggeber nimmt auch die Exped. d. Bl. 
Aufträge für wich entgegen. 


Auction. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 


42. Mai er., Vormittags von 9½ Uhr ab, im Kreis⸗ 


Gerichts⸗Auktionslokal Möbel aller Art, Kleidungsſtücke, 
Betten, Wäſche, Uhren, Haus⸗ und Küchengeräthe; 
um 11½ Uhr Poſamentierwaaren; 
aum 12 Uhr Turngeräthſchaften 
in öffentlicher Auktion gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 


kauft werden. 
Hauff. 


Julius Behrendt, 
. u. Sattlermſtr. 
- in Stettin, 
Schulzenſtraße Nr. 19, - 
empfiehlt den geehrten hieſigen Herrſchaften und außerhalb 
ſein Lager fertiger neuer 
Wagen und Pferdegeſchirre 
von ſolider Arbeit zu den billigſten Preiſen. 


Aenderungen und araturen werden beſtens und 
Lilia ausgeführt. 


haltiges Lager in Bruchbändern. 


Papier-Tapeten und Borden 


ſowie Einfassungen 
1 und 


Fenster-Rouleaux, wachsl. Fussdecken 
Tepp 


iche 


empfiehlt zu den bekannt billigſten Preiſen und bewillige 10 Prozent einem jeden 


Käufer, ſelbſt auf Tapeten. 


0. 


wur — — 


R. Wasse, Breiteſtraße 4—42, 


| vis-a-vis Hötel Drei Kronen. 


Liebigs Extract of Meat Company, Limitev, London, 


Liebig 


obiger Geſellſchaft iſt das einzige Produkt dieſer Art, 
Herrn Freiherrn J. von 


’s Nleisch- Extract 


deſſen Aechtheit durch die Analyſe der beiden Profeſſoren 
Liebig und Herrn Max von Pettenkofer, ſowie deren Unterſchriften, ]? 


welche auf jedem Topfe befinden müſſen, garantirt wird. 5 
5 = allen Apotheben und Handlungen Beutſchlands zu haben zu folgenden Preiſen: 


Pr. ½1-Pfd.⸗Topf 


Pr. ½⸗Pfd.⸗Topf 
S 3. 25 S. 


Pr. ½⸗Pfd.⸗Topf Pr. % ⸗Pfd.⸗Topf 


I. 28 Sr 1. — Sr. RG —. 16 Ir. 
En-gros-Lager in Stettin bei Herren Schultz & Lübcke, 


N Correſpondenten der Geſellſchaft. 


Die Direktion. 


ANoll- und Marquisen-Jalousieen 


aus Eiſen oder Gußſtahlblech empfiehlt für Schaufenſter und Wohngebäude in 
Wilh. Tillmanns in Remſcheid. 


neueſter Einrichtung 


5 1 

LBOlus 
in 100 bis 1503 Pfd. ſchweren Blöcken liefere — ab der 
bair. Oſtbahn, Station Preſſath — den Waggon von 
200 Zoll⸗Ctr. zu 116 fl. ſüdd. Währ. per Caſſa. 


Ocker, gelbe, rothe und braune Erd⸗ 


arben, ganz und gemahlen, gleichfalls billigſt. 
\ Aaubeng in Waren, im April 1868. 


Wolfgang Wimpessinger. 


achten für Bolus: 
Preſſath⸗Eger für ½ Waggon 23 fl. 20 Kr. ſüdd. W. 
Preſſath⸗Baireuth für U, 


aggon 13 fl. 20 Kr. ſüdd. W. 


F. Knick, 
obere Schulzenſtraße 40, 


1 eppe hoch, A 
empfiehlt fein Lager von Schuhen und Stiefeln 
für Damen in größter Auswahl in alter be⸗ 
kannter Güte zu den billigſten Preiſen, ſowie 
ein Sortiment Kinder⸗ und Mädchen⸗Stieſel, 
um damit zu räumen, zu ganz billigen Preiſen. 


Im Sarg⸗Magazin große Domſtraße 18 
ganz gekehlte Särge von 8 & an, halb⸗ 
ekehlte 6 , Hohlkehlſärge 4 % 15 Hr. 
Enderfarge 25 Ir II. Schildt. 


Avis aus Salzbrunn. 


Die Füllung und Verſendung des natürlichen Ober⸗ 
ſalzbrunnens iſt eröffnet. Diesfällige Aufträge werden, 
zumeiſt auf den Schienenwegen, raſch und pünktlich aus⸗ 
geführt. Bei Aufgabe bitten wir um Bezeichnung der 
Bahn und letzten Station. Sendungen zum Wiederverkauf 
werden zum Zweck des Nachweiſes ächter und 
friſcher Füllung mit Beſcheinigunzen begleitet. 

Salzbrunn, den 15. März 1868. 


Fürſtlich Rleß ſche Brunnen⸗Inſpection. 
ra 


ehler. 


Künſtliche Zähne, Gebiſſe 2c. 


in Gold und Kautſchuck, nach neueſter amerik. Methode, ohne 
Schmerzen zu verurſachen. Reparaturen w. ſofort gemacht, 
Gamm’s Zahnatelier, Schulzenſtr. Nr. 44 u. 45. 


Equipagcubeſitzern, 


welchen daran liegt, daß die Verdecke ihrer Wagen und 
die Geſchirre der Pferde in ſtets gutem Zuſtande ſich be 
finden, wird durch das Lederöl von II. Elsner in 
Poſen ein vorzügliches Mittel dazu geboten. Preis pro 
Fl. 10 Gr, 10 Fl. 3 % Ausgewogen bis 25 Pfund 
& 10 e, bis 50 Pfd. à 7½% He, darüber a 6 Se 
Depots in Stettin bei Herrn Ad. Hube, in 
Stralſund bei Herrn IX. Just, in Greifswald 
bei Herrn Hern. Ritterbusch. 
Pen >; I ne 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


a ĩð——5.5ß5rðr5ß5ß— 
Dem geehrten Publikum Stettins und Durchreiſenden 
die 57 800 Anzeige, daß meine Koſcher⸗Reſtauration und 
Gaſtwirthſchaft ſich Kloſterſtraße Nr. 5 befindet, und em⸗ 
phele kalte und warme Speiſen zu jeder 9 85 
nn * 0 . 


RR FUTTER 
& Detail⸗Handlungen in 5 
Schuhmacherartikeln 


werden hiermit auf einen neuen ausgez. gut. u. hoh. 
8 Gewinn abwerf. Artikel aufmerkſam gemacht. Franco⸗ 
Anfr. A. M. 20 poste rest. Köln w. fr. beantw. 


Sead 


TIVOLI. 


Heute Freitag, den 1. Mai 1868. 


Grosses Extra- Uoncert 


der auf 25 Mann verſtärkten Hauskapelle unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Adolf Firehow. 


Erſte große Gaſtvorſtellung 


des vom vergangenen Sommer fo beliebten Geſangs⸗ 
komikers Herrn August Klieseh und der 
Soubrette Frau Emma Klieseh. 


Soirée magique Indienne 
des berühmten ungariſchen Magiers und Pyrokrit 
Profeſſor E. Prochaska Mano 
aus Peſth, 
mit vollſtändig neuem Programm. 


Zur Aufführung kommen u. A.: 
Zwei Aeuglein braun, Lied von Gumbert, 


Lieber Vogel, Couplet aus den „Mottenburgern,“ 


geſungen von Frau Emma Klieſch. 
n, geſungen von Herrn Aug. Klieſch. 
Die kleine Handſchuhmacherin, Duett aus „Pa⸗ 
riſer Leben“, vorgetragen von Frau und Herrn 
Klieſch. 


5 5 Zum Schluß: 

Die Nachahmung des Veſuvs, 
Das Souper des Magiers. 
Anfang 7 Uhr. Entree 3 Sr 
Morgen: Concert und Vorstellung. 

Carl Rudolph. 


— 8 M * 4 D 1 
Stettiner Stadt⸗Theater. 
- 1 bleibt di 
eee ee 
Viertes Gaſtſpiel des Herrn Friedrich Haase, 
Herzogl. Sächſ. Coburg⸗Gotha'ſcher Hof⸗Theater⸗Director. 
Lorbeerbaum und Bettelſtab, 


oder: 
Drei Winter eines deutſchen Dichters. 
Schauſpiel in 3 Akten nebſt einem Nachſpiel in 1 Akt 
von C. v. Holtey. 


Vermiethungen. 
Roßmarktſtraße Nr. A, 3 Tr. 
hoch, iſt eine Wohnung von ſechs heiz⸗ 
baren Stuben und Mädchenkammer mit 
großen Wirthſchaftsräumen zum 1. Juli 
incl, Gas und Waſſerleitung für 220 
885 zu vermiethen. Näheres unten im 
en. 


22 ö;—ꝶ . are 
Lindenſtraße 18 if die drei Treppen hoch gelegene 
Etage zum 1. Juli e. oder ſpäter zu vermiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein junger Mann, der die Landwirth⸗ 
ſchaft erlernen will, findet eine Stelle in 
der Näbe Stettin 8s. Näheres bei x. 
Borck & Co., Stettin, Linden⸗ 
ſtraßr Nr 4. 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
137. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 
50,000 2. anf Nr. 58,428. 1 Hauptgewinn zu 10,000 
S auf Nr. 58,940. 6 Gewinne zu 2000 fielen 
auf Nr. 5338. 15,475. 16,426. 22,469. 23,160 und 
49,963. 

33 Gewinne von 1000 ½ auf Nr. 495. 799. 1067. 
10,446. 14,584. 16,143. 19,195. 19,495. 23,583. 25,999. 
26,480. 28,841. 29,711. 32,757. 34,391. 35,286. 37,567. 
44,821. 46,662. 47,343. 59,578. 60,195. 70,188. 72,233. 
72,540. 74,311. 76,195. 77,961. 80,421. 81,613, 82,342. 
82,421 und 82,791. 

56 Gewinne von 500 auf Nr. 534. 2605. 3495. 
4357. 4556. 5409. 9271. 11 047, 11,225. 13,431. 14,025. 
807. 22,981. 25,323. 26,083, 26,759. 29,125. 
6. 33,321. 34,758. 35,246. 37,100. 37,930. 
3. 45,309. 46,784. 47,853. 47,890, 51,954. 
. 55,131. 59,858, 62,183. 66,054. 67,082. 
. 69,256. 69,765, 70,065. 71,511. 75,962. 
Ä . 85,940. 86,611. 90,698, 91,442. 91,467. 
92,138. 92,801. 93,975. 

72 Gewinne zu 200 2. auf Nr. 699. 953. 2412. 
2526. 4589. 4925. 7565. 8159. 9287. 9715. 9965. 12,272. 
12,853. 13,134. 15,676. 15,777. 16,398. 17,695. 18,951. 
6. 26 . 33,412. 33,717. 35,883. 
. 39,720. 40,935. 41,519. 
. 46,191. 47,201. 47,966. 
51. 51,870. 53,213. 54,352. 
3. 64,772. 67,512. 69,444. 
. 77,207, 78,055. 78,709. 
. 86,699. 87,802. 88,209. 
„643. 89,522 
Berlin, den 

Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 
2 
Liſte 
der am 29. April 1868 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 


137. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Die Gewinne find den betreffenden Nummern in () 
Ag. gewonnen. 
15 66 82 96 197 203 40 71 307 519 668 8295 
1044 85 (100) 92 167 209 11 26 (100) 53 54 306 
15 422 (100) 78 81 82 536 38 649 848 58 64 
65 99 
63 94 649 (100) 727 82 84 88 858 81 96 
3017 32 36 144 48 61 212 44 77 425 62 63 (100) 
956 
4055 75 177 (100) 257 304 6 37 402 20 (100) 
42 65 (100) 87 536 86 622 30 796 865 91223 
173 91 719 21 72 811 927 46 6 
6065 (100) 80 92 117 54 229 49 99 314 31 51 
7016 91 104 48 82 326 35 93 94 421 (100) 73 
525 32 50 83 86 619 756 94 804 17 907 35 
65 (100) 810 989 
9008 9 49 60 141 (100) 93 368 89 97 538 98 609 
901 
10030 156 98 206 327 460 553 71 88 725 29 
54 957 97 
73 459 90 537 44 84 95 614 73 767 94 826 
34 49 960 61 
(100) 97 755 68 70 821 68 (100) 974 
13061 133 50 227 35 78 330 33 69 427 77 (100) 
90 
14027 36 107 82 210 25 40 327 54 56 (100) 70 
540 82 99 643 717 
9 7 
16101 70 80 213 17 64 83 99 384 479 510 29 
644 (100) 45 556 802 943 
95 404 37 61 528 31 63 635 729 73 91 (100) 
97 809 86 903 18 69 85 96 
534 613 69 96 734 71 852 63 75 92 960 
19004 21 155 68 210 14 27 42 (100) 72 79 534 
20023 68 75 111 38 269 89 (100) 336 44 73 534 
611 700 80 (100) 91 845 82 923 75 
525 604 68 740 801 74 
2 2000 59 (100) 101 86 94 255 en 81 97 433 
34 80 1 


beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
723 25 47 846 909 49 66 97 
2016 (100) 86 96 98 126 79 98 360 400 2 62 504 
87 525 32 636 851 (100) 
100) 52 27 8 60 (100) 87 562 
56 571 713 27 72 847 87 927 90 
8161 304 97 (100) 561 62 80 634 735 51 (100) 
700 34 38 59 94 814 40 62 
11014 81 105 7 22 34 99 238 (100) 72 314 55 
12101 9 61 74 256 69 315 43 456 544 67 686 
507 56 94 612 56 64 769 70 802 12 985 (100) 
ee. 154 74 206 21 36 48 301 90 411 69 702 
17009 19 50 93 99 115 223 63 77 313 16 23 90 
18024 (100) 62 92 (100) 101 26 91 241 84 323 
609 70 79 85 703 21 25 38 45 831 55 935 52 
21007 17 46 66 216 302 39 (100) 417 37 41 53 
505 (100) 99 606 11 


23030 44 58 69 (100) 83 109 63 210 28 31 41 48 
73 87 323 401 30 91 528 667 718 882 90 
904 10 14 (100) 17 23 86 

24043 129 32 (100) 52 67 95 233 69 70 (100) 363 
436 56 539 604 35 49 75 703 75 87 837 

25020 41 64 167 222 79 438 79 718 49 58 78 
860 (100) 94 

26012 42 64 113 53 220 27 93 311 51 71 96 427 
76 92 527 93 620 21 73 800 (100) 81 907 12 


73 
22003 19 62 92 (100) 95 (100) 108 16 17 26 51 
72 257 420 (100) 26 68 73 586 607 809 930 


50 

28016 50 58 (100) 122 94 206 93 385 406 40 
63 69 517 62 667 742 51 804 (100) 72 911 
22 53 60 

29008 110 23 28 34 (100) 36 (100) 264 84 435 
76 565 607 723 36 51 814 953 

30003 19 127 90 229 90 355 65 93 523 (100) 
49 68 608 19 99 796 856 (100) 921 39 69 87 


95 
31001 48 (100) 97 145 88 98 324 91 415 85 565 
(100) 632 657 (00 67 816 57100) 302 38 


60 7 

32034 91 184 88 228 (100) 362 (100) 65 565 
71 (100) 94 633 84 92 720 (100) 34 39 81238 
61 70 913 51 58 

33010 56 105 46 85 208 29 (100) 52 350 
51 552 6l4 716 63 84 823 94 908 28 36 60 


34023 33 106 2971 302 95 409 58 526 30 37 
48 96 610 87 800 (100) 9 918 
602 36 42 61 62 


35033 88 149 82 309 27 537 
788 820 43 71 923 

36077 208 98 327 460 (100) 88 551 (80) 73 
650 54 64 74 79 84 755 885 971 

37015 55 (100) 123 46 242 (100) 355 64 90 477 
87 542 56 721 23 837 71 918 40 77 (100) 

38048 77 105 24 33 (100) 203 7 59 62 786 870 
(100) 93 971 

35088 135 59 302 499 510 (100) 47 48 55 648 
875 926 80 f 

40030 (100) 74 80 111 30 327 55 445 67 93 521 
> 20 662 69 (100) 747 55 58 (100) 815 88 

41035 98 115 16 70 201 3 (100) 60 82 317 (100) 
56 60 69 74 404 58 97 512 50 97 734 (100) 46 
823 36 59 84 924 

42017 72 74 104 69 248 70 85 334 409 49 566 
93 608 79 94 701 863 83 906 15 77 (100) 

4300355 11 175 271 314 39 73 400 6 25 58 
539 80 94 663 86 700 8 37 66 89 939 69 

44002 76 78 121 77 426 40 49 96 524 608 50 
(100) 779 831 951 

43031 98 125 72 90 208 16 387 417 512 17 
5 606 48 92 (100) 739 73 77 824 30 94 97 


46034 43 48 87 100 204 64 411 24 76 732 (100) 
42 62 (100) 896 923 95 

47116 (100) 47 74 (1000 277 407 75 556 613 
80 787 881 954 

48013 66 88 162 74 75 240 (100) 75 388 440 
502 29 40 58 617 21 93 773 88 806 7 54 88 
949 52 93 

45022 35 75 101 (100) 10 26 301 42 (100) 82 455 


56 666 835 53 
77 (100) 44 59 631 713 53 


30000 80 258 338 

77 91 862 926 27 

81156 224 456 60 531 37 47 62 612 733 801 
84 903 40 50 59 81 

ann 1595 59 64 238 64 65 86 366 81 91 

6 88 644 59 64 7 9 

810 917 28 51 eee: 

53020 22 42 152 83 254 312 (100) 19 450 538 
68 97 623 95 726 56 809 80 935 66 

54015 35 60 62 132 299 381 419 25 73 592 
661 64 75 703 4 (100) 809 22 917 

55014 15 36 70 88 103 11 32 311 67 84 426 32 
40 46 85 (100) 647 726 70 814 36 52 64 

56009 54 188 (100) 222 24 (100) 511 73 709 
803 69 86 89 996 

57011 13 21 75 392 418 557 688 707 (100) 69 
85 815 82 (100 

58018 73 138 65 219 33 61 63 316 39 563 (100) 
638 39 88 742 70 96 802 30 906 18 19 75 85 

35016 60 (100) 79 307 74 98 402 32 48 71 611 
20 41 54 71 726 94 812 52 903 63 87 

60033 128 89 96 246 49 58 347 63 78 99 424 
88 677 746 79 822 (100) 931 36 (100) 

61031 50 104 58 222 522 23 76 517 42 689 
(100) 826 914 42 69 77 

62014 38 106 (100) 267 (100) 79 324 48 468 
73 596 641 75 96 708 884 934 70 

63047 178 88 (100) 210 72 (100) 307 84 533 
36 78 651 53 82 92 (100) 799 853 76 97 

64025 47 60 102 301 58 410 33 510 84 97 633 
60 85 87 870 924 


65011 97 134 68 84 87 89 98 204 18 330 76 8 
443 55 584 782 89 854 96 907 51 

66050 115 91 201 35 52 380 415 19 593 719 
27 54 71 76 z 

67048 90 297 325 39 (100) 45 (100) 63 437 39 
(100) 59 (100) 92 504 42 782 862 939 46 (100) 
48 57 (100) 8 

68099 120 60 94 205 35 79 85 341 426 60 62 
79 84 536 78 620 77 711 69 979 80 85 


69004 26 40 104 67 (100) 214 53 84 371 (10) 
1 407 598 645 12796 98 815 414485 9 
20113 35 85 93 205 89 328 31 (100) 
525 43 668 810 15 54 86 910 (100) 76 


71070 74 (100) 94 104 215 38 45 61 323 96 
427 508 700 9 12 814 956 (100) 


72007 94 138 214 329 (100) 63 82 94 403 57 
81 96 527 47 754 802 54 (100) 64 926 54 63 


(100) 99 

23006 29 77 101 352 61 88 412 29 505 42 59 
647 51 803 10 48 66 930 32 39 (100) 

24037 42 43 118 71 207 22 375 419 53 543 
610 723 808 23 27 

25081 108 45 71 245 58 60 317 (100) 59 (100) 
580 683 781 878 965 97 

26001 23 (100) 47 163 203 46 301 9 87 446 
530 59 60 90 606 25 747 60 

22008 (100) 133 263 96 309 (100) 405 36 89 
624 729 41 801 44 959 90 (100) 

28077 197 237 56 96 367 579 93 608 30 92 
743 812 990 94 

25023 50 107 14 18 83 209 30235 442 550 
66 606 7 28 (100) 60 90 745 882 

80002 126 44 66 200 25 (100) 96 364 70 92 
437 63 514 621 73 757 (100) 865 905 60 94 

81033 131 73 214 71 91 92 305 93 411 12 35 
54 504 18 618 37 52 (100) 94 (100) 721 85 87 
830 35 911 33 56 (100) 87 

82007 105 56 (100) 70 240 66 78 305 46 88 91 
430 510 611 750 85 803 913 58 90 (100) 

83055 198 226 (100) 32 45 92 (100) 319 80 93 
419 41 547 81 746 814 989 

84036 44 63 91 299 367 76 463 71 72 523 55 
626 50 81 84 91 711 36 38 59 60 800 

85035 87 143 68 244 66 432 33 605 19 69 90 

739 832 927 38 

83013 90 116 99 216 53 70 336 435 53 66 
(100) 79 504 24 29 44 48 61 (100) 625 700 13 
858 (100) 83 906 8 19 

82042 73 99 148 307 96 407 78 644 82 93 836 
56 57 (100) 

88044 54 76 140 306 (100) 445 64 550 86 87 
664 94 96 728 825 81 920 59 65 

82066 114 220 (100) 63 67 95 394 461 527 
745 806 (100) 993 

90009 19 22 105 22 70 240 381 86 418 63 79 
646 70 729 910 72 5 

91135 (100) 42 46 (100) 48 76 217 57 308 (100) 
426 (100) 550 614 61 760 85 97 830 908 39 

92043 287 91 300 579 (100) 713 832 33 67 
82 915 

93110 51 (100) 97 214 31 84 309 53 464 89 
532 93 628 93 701 29 811 (100) 39 66 69 73 
917 18 79 84 


482 99 


404 2 257 302 99 552 91 623 742 87 907 
47 


